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WALDMÜNCHEN
JUGENDHAUS
Langjährige

Mitarbeiter für
Treue geehrt

➤ SEITE 38

FRAUENBUND
Mitglieder danken
Vorstandsteam
mit Blumen
➤ SEITE 38
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Apotheken-Notdienst: Hl. Abend: Re-
gental-Apotheke, Cham; Neue Apo-
theke, Furth i. Wald; Johannes Apothe-
keWillmering. 1. Weihnachtsfeiertag:
Kloster-Apotheke, Cham; St. Veit-Apo-
theke, Bad Kötzting. 2. Weihnachtsfei-
ertag: Alruna Apotheke, Cham; St. Vi-
tus-Apotheke, Tiefenbach; St. Martin-
Apotheke, Arnschwang.
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LESEN SIE HEUTE

RODING

Polizei ist mit ihrer
Ausstattung zufrieden

Einen Besuch stattete Akteure der
Guttensteiner-Festspiele der schei-
denden Regierungspräsidentin Bri-
gitta Brunner ab. Eine Fotobuch soll
sie an ihre Schirmherrschaft im
Jahr 2013 erinnern. ➤ SEITE 41

Schirmherrin erinnert
an Schirmherrschaft

Mit einemAufwand von rund einer
Million Eurowurde die Dienststelle
der PI Roding auf Vordermann ge-
bracht. Beim Besuch des Landrats
zeigte sich Leiter Arthur Stelzer
rundum zufrieden. ➤ SEITE 44

RÖTZ
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KULTUR

WALDMÜNCHEN

Vom28. Dezember bis 4. Januar fin-
det wieder der Instrumentenbau-
und Spielkurs in der Jugendbil-
dungsstätte statt. Dieser steht ganz
im Zeichen der volksmusikalischen
Tradition Ostbayerns, zumTeil in
Verbindungmit Elementen aus
Pop, Funk und Jazz. DiesesMal be-
steht dieMöglichkeit, Schäferpfei-
fe, Teufelsgeige, Böhmischen Bock,
Autoharp, Cajon, Gemshörner,
Streichpsalter und Elfenzither zu
bauen.Wer liebermusiziert ist bei
den Spielkursen richtig. Diese fin-
den für folgende Instrumente statt:
Drehleier, Gitarre, Harfe, Geige, Cel-
lo, Bratsche, Bass, Gemshorn, Du-
delsack und Schlüsselfidel. Für die
jüngsten Teilnehmerwird eine Kin-
derbetreuung angeboten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Traditionell gestalten die Kursteil-
nehmer den Jahresschluss-Gottes-
dienst inWaldmünchenmusikalisch
mit und singen am 1. Januar das neue
Jahr an. Am 2. Januar ist ein Musi-
zierabend imWirtshaus geplant.

Jugendhaus voll Musik
zum Jahreswechsel

Dudelsack-Bauer Toru Sonoda

WALDMÜNCHEN. DasWeihnachtsessen
für Mitglieder des Trenckvereins war
in diesem Jahr geprägt von den Ein-
drücken rund um die Aktion „Christ-
baum für Rom“. Viele Gäste und Eh-
rengäste waren der Einladung zu dem
Essen ins Gaubaldhaus gefolgt, das be-
reits seit 35 Jahren fester Bestandteil
im Jahreskalender der Schwarzen
Panduren ist.

Deren Vorsitzender Andreas Bierl
machte auf die Bedeutung des Weih-
nachtsessens aufmerksam und er-
zählte von „vielen kleinen und gro-
ßen Händen sowie kreativen Köpfen,
die diesen Tag geplant und vorbereitet
haben“. Für das Festtagsmenü zeich-
nete das Team der Jugendbildungs-
stätte um Gabi Weidner verantwort-
lich. Andreas Bierl konnte zahlreiche
Ehrengäste wie den „Hausherrn“
Stadtpfarrer Wolfgang Häupl, Dom-
kapitular Dr. Max Hopfner, Landrat
Franz Löffler, Bürgermeister Markus
Ackermann sowie Ehrenvorsitzenden
Franz JosephUlschmid begrüßen.

Viele Räder greifen ineinander

Nach dem Essen ergriff der Vorsitzen-
de des Trenckvereins, Alois Frank, das
Wort: Man könne auf eine rundum
gelungene Saison zurückblicken. Mit
Franz Wittmann habe man einen au-
ßerordentlich guten Schirmherrn ge-
wonnen – „und so ganz nebenbei war
dann noch Rom“, erzählte Frank mit
einem Lächeln.

Der Trenckverein bestehe aus vie-
len kleinen und großen Rädern, die al-
le zusammenwirken. „Die Schwarzen
Panduren sind ein großes Rad und ha-
ben in diesem Jahr mit dem Bau der
Remise II und der Christbaumaktion
Großartiges geleistet“, würdigte Alois
Frank deren Leistung und ergänzte:
„Die Christbaumaktion war ein Jahr-
hundertereignis, das schwer zu top-
pen ist. Es war eine interessante Zeit,
geprägt von harter Arbeit.“

Durch die Christbaumaktion habe
man auch die Familie Rädlinger nä-
her kennengelernt. „Daraus ist die
Übernahme der Schirmherrschaft für
die Saison 2014 entstanden“, blickte
Frank in die Zukunft. Mit neuen Auf-
gaben und neuen Darstellern seien

die ersten Weichen für das kommen-
de Jahr bereits gestellt.

Als Dank für den vielfältigen Ein-
satz überreichte der Vorsitzende
Rom-Kerzen an Andreas Bierl, Micha-
el Gruber und Alexander Weingärt-
ner. Auch die beiden Fahrer des Tiefla-
ders, Albert undMichaelWeinfurtner
sowie Konstrukteur Peter Götz erhiel-
ten eine Kerze. Besonders freute sich
Alois Frank über eine Spende der Hei-
ligenfeld-Klinik inHöhe von 700 Euro
für die Kinder- und Jugendarbeit.

„Sogar der Papst war gerührt“

„Die Schwarzen Panduren nehmen
die Weihnachtsbotschaft ernst, sie
bringen viel Freude und halten diese
besondere Weihnachtsfeier seit 35
Jahren durch“, mit diesen Worten er-
öffnete Landrat Franz Löffler seine
Ansprache. Auch er beleuchtete die
Christbaumaktion näher: Diese habe
den Verein, die Stadt, den Landkreis,

die Diözese, ja ganz Bayern beschäf-
tigt. Die Symbolik sei erst langsam
richtig wahrgenommen, dann aber
sehr gut vertreten worden – auch von
Bischof Rudolf Voderholzer – und ha-
be auch den Papst gerührt.

„Es ist ein Baum aus der Mitte von
Europa für die Mitte der Christen-
heit“, bilanzierte Löffler und dankte
allen Beteiligten. „Profitiert haben
von der Aktion sehr viele, nicht nur
der Verein. Auch der Glaube hat da-
von profitiert.“

Bürgermeister Markus Ackermann
zollte höchste Anerkennung für die
Christbaumaktion: „Ihr habt ganz
Bayern gezeigt, was hier geleistet
wird. Ihr habt der ganzen Christen-
heit eine Freude bereitet.“ Er sprach
von einem wahnsinnigen Marketing-
erfolg und gelebter Solidarität: „Das
schafft Selbstbewusstsein, wir sind al-
le ein Stück weit gewachsen. Oberst
Trenck wäre sicherlich stolz auf uns:

Das Lager wurde trotz aller Vorschrif-
ten am Petersplatz aufgeschlagen und
das Sicherheitssystem Vatikan unter-
laufen,“ schmunzelte er.

Bilder vom „Jahrhundertereignis“

Vor dem Auftritt der Jüngsten fand
Andreas Bierl nachdenkliche Worte
um den Spruch „Ein Baum ohneWur-
zeln hat keinen Stand“. Diese Meta-
pher lasse sich auf den Verein der
Trenckfestspiele übertragen: „Der
Verein ist eine Gemeinschaft von
Jung und Alt, die mit Herzblut jähr-
lich tausendeMenschen begeistert!“

Anschließend eroberten die Jüngs-
ten im Verein die Bühne und stimm-
ten mit Liedern und Gedichten auf
das Weihnachtsfest ein. Bei Kaffee
und Kuchen blickte man schließlich
mit rund 150 Bildern auf die Christ-
baumaktion zurück. Alois Frank und
Andreas Bierl plauderten dabei aus
demNähkästchen.

WEIHNACHTSESSENDas Füh-
rungsteam und dieMitglie-
der sind noch überwältigt
von der Gemeinschaftsleis-
tung um den Christbaum.

Rom-Aktionhallt nachbei Trenck
Das Vorstands-Trio mit Martin Frank und Roswitha Preis (li.) sowie Alois Frank (re.) freuten sich über die Anerkennung ihrer Jugendarbeit.

Rom-Kerzen erhielten die Organisatoren und Akteure, auf denen die Hauptlast des Christbaum-Transports ruhte.

In perfekter Manier bewirteten die Helferinnen die Trenck-Familie.Kleine Helferin für den Nikolaus


